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RST Rostock - Technologieleuchtturm für die Raumfahrt
Von Martin Sauerschnig, Geschäftsführer der RST – Rostock System-Technik GmbH, 
ein Unternehmen der FERCHAU Aviation Group

Innovationskraft und Ingenieurskunst
“Made in MV“ – die Rostock System-
Technik GmbH blickt auf eine fast 30-
jährige Tradition in der Raumfahrt -

branche zurück. Dabei steht die RST
für die Expertise von Montage-, Hand -
habungs- und Transporteinrich tungen
sowie für individuell gefertigte elek-
tronische Testsysteme.
Der Anteil an der Entwicklung und
Fertigung von Vorrichtungen für die
Oberstufenlinie der Ariane 6 begrün-
dete in diesem Jahr einen weiteren
Meilenstein für das Know-how in der
Optimierung von Fertigungsprozessen,
das unsere MitarbeiterInnen auszeich-
net. Durch unsere Erfahrung und
Flexibilität, gepaart mit der Liefertreue
und Qualität unserer regionalen Zu -
lieferer konnten wir uns als zuverlässi-
ger Partner des Ariane-Pro gramms
etablieren.
Ein großer Anteil unseres Partner -
netzwerks aus Fertigern und Liefe -
ranten verstärkt die regionale Vor -
bildfunktion. Unsere 150 Mitarbei ter -
Innen stehen täglich vor spannenden

Herausforderungen innovativer und
anspruchsvoller Technologien, die durch
namhafte Projekte in gleicher Weise
überregionale Strahlkraft erzeugen.
Auch künftig richten sich unsere An -
strengungen auf die Förderung und
Stärkung regionaler High-Tech-Ar -
beits felder, die spannende und vor
allem langfristige Perspektiven sichern.
Die Grundlage dafür hat die Bundes -
regierung auf der kürzlich stattgefun-
denen Ministerratskonferenz geschaf-
fen, indem sie sich für die zukunfts-
weisenden Raumfahrtprogramme der
ESA aussprach und die führende Rolle
Deutschlands als Technolo gie land
unterstrich. 
Wir können damit nicht nur das
Leistungsspektrum unseres Unterneh -
mens stärken, sondern es bietet Pla -
nungssicherheit und bindet Fach kräfte
an die Region bei uns und unseren
Zulieferern.

Von Christian Pegel, Minister für Energie, Infrastruktur und Digitalisierung in 
Mecklenburg-Vorpommern

Mecklenburg-Vorpommern kann auf
eine lange Luftfahrttradition zurück-
blicken. Beispielsweise ist der deutsche
Luftfahrtpionier Otto Lilienthal ein
Sohn des Landes und 1939 startete in
Rostock der weltweit erste Flug eines
düsengetriebenen Flugzeugs. 
Anknüp fend an diese Tradition hat
sich das Land nach der Wende wieder
zu einem attraktiven Standort für die
Luft- und Raumfahrtbranche entwi-
ckelt. Zurzeit sind im Land etwa 30
Unternehmen mit rund 800 Mitar -
beitern in der Fertigung von Zuliefer -

teilen und im ingenieurtechnischen
Bereich, hauptsächlich für den Flug -
zeughersteller Airbus, tätig. Zu den
Produkten gehören unter anderem die
Beschichtung von Einzelteilen, Brand -
gas sensoren, Spezialschläuche und
Spezialvorrich tungen für die Montage
bis hin zu speziellen Forschungs- und
Entwick lungsaufgaben. 

Ausgehend von der günstigen regio-
nalen Lage zum Luft fahrtzentrum
Hamburg und unterstützt durch ge -
zielte Ansied lungs  begleitung in Kontakt
mit Airbus haben sich in den vergan-
genen Jahren mittelständische Zulie -
ferer direkt oder als Tochter firmen in
Mecklenburg-Vorpommern angesie-
delt wie z.B. die Flamm Aerotec GmbH
in Schwerin, die Amas Anlagen bau &
Engineering GmbH aus Neu Kalliß und
auch die RST Rostock System-Technik
GmbH. Die Branche profitiert zudem
von Kooperationen mit den maschi-

nen- und ingenieurtechnischen Be -
reichen der Universität Rostock sowie
der Hochschulen Wismar und Stralsund.
Die beispielhaft genannten Fir men
haben sich mit aktuell 19 weiteren
luftfahrtorientierten Entwick lungs-,
Produktions- und Dienstleis tungs unter -
nehmen aus M-V zu einem Branchen -
netzwerk Luft- und Raum fahrt zu -
sammengeschlossen. Dieses bündelt
die unternehmerischen Ak tivi täten,
um regional und international den
Anschluss an die europäischen Ent -
wicklungen zu halten. 

Mit der Einbin dung der Unternehmen
in den größten deutschen Verband
von klein- und mittelständischen
Unternehmen der Luft- und Raum -
fahrtindustrie "Hanse-Aerospace" hat
das Netzwerk einen international
renommierten Partner, von dem die
Unternehmen aus dem Nordosten in
dieser komplexen Branche profitieren.
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Martin Sauerschnig (rechts) mit dem
ArianeGroup-Geschäftsführer Deutschland
Pierre Godard. Foto: Ute Habricht


